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D
ie grünen Herzen sind von
Weitem zu erkennen, wenn

man sich der Bühne am Wiener
Rathausplatz nähert. Der Mu-
sikverein Turnau und die
Werkskapelle Böhler stimmen
den Takt an, die frischen Wag-
ner Brezen liegen bereit und
dem neuen steirischen Landes-
hauptmann Mario Kunasek

(FPÖ) gelingt der Bieranstich
mit zwei Schlägen. Das kann
nur eines bedeuten: Es ist Stei-
ermark-Frühling. Neben der
Showbühne macht Sternekoch
Heinz Reitbauer in einem glä-
sernen Kochstudio erstmals
das Catering, insgesamt bieten
89 Aussteller alles feil, was die
Steiermark so besonders
macht: von Roggenkrapfen bis
zur Brettljause.

Die Sonne schien herab bei
der Eröffnung durch den Wie-
ner Landtagspräsidenten Ernst

Woller, Landeshauptmann-
Stellvertreterin Manuela Khom

(ÖVP) sowie Steiermark-Touris-
muschef Michael Feiertag. Un-
terstützt wurden sie dabei von
Ministerin Klaudia Tanner und
den Staatssekretärinnen Elisa-

beth Zehetner, Barbara Eibin-

ger-Miedl (alle ÖVP) sowie Jörg

Leichtfried (SPÖ). Ein Ge-
sprächsthema: die Abwesen-
heit von Michael Ludwig (SPÖ).
In der Vergangenheit kam
Wiens Bürgermeister immer
zur Eröffnung. Gerüchte mach-
ten die Runde, er wolle nicht
mit dem FPÖ-Landeshaupt-
mann auf der Bühne stehen.
Tatsächlich weilte Ludwig auf
einem anderen Medientermin.
Er soll heute kommen. „Es gibt
kein böses Blut, wir sind im
besten Einvernehmen mit den
Ländern“, hieß es umgehend
aus dem Wiener Rathaus. 

Es ist ein Wochenende, an
dem die Wiener zum diagonale-
Filmfestival nach Graz pilgern
und die Steirer nach Wien auf
den Rathausplatz. Und die Wie-
ner sind wichtig für die Steier-
mark. Rund 350.000 Gäste
konnte die Steiermark aus
Wien in der letzten Sommersai-
son verzeichnen, das sind 12,6
Prozent aller Nächtigungen.

Als großer Fan der Tracht
zeigte sich Steiermarks Land-
tagspräsident Gerald Deutsch-

mann (FPÖ): „Tracht kommt
von Tragen.“ Er trage von April
bis Oktober Lederhose. Eine Ära
endete dagegen beim Bierspon-

soring. Die BrauUnion ist nicht
mehr Haupt-Bierlieferant, das
übernimmt ab sofort Murauer.
Trotzdem dürfen alle Regionen
ihr eigenes Bier führen. 

Wahl-Steirerin Cheyenne Och-

senknecht war begeistert vom
Steiermark-Frühling: „Eine au-
thentische Veranstaltung, es
ist cool, all die Regionen ken-
nenzulernen.“ Das deutsche Ex-
Model ließ sich die Bratwurst-
Burger von Fleischermeister
Robert Buchberger aus Pöllau
schmecken. 

Ebenfalls gesichtet: Max Ler-

cher (SPÖ-Landeschef), die Lan-
desräte Stefan Hermann, Han-

nes Amesbauer (beide FPÖ) so-
wie Simone Schmiedtbauer, Wil-

libald Ehrenhöfer (beide ÖVP),
Raiffeisen-Chef Martin Schaller,
ORF-Moderatorin Claudia Reite-

rer, Wiens FPÖ-Chef Dominik

Nepp, Günter Dörflinger (Kages-
Aufsichtsratschef), Charly Tem-

mel (Eis von Graz bis L.A.), Mar-

tin Graf (Vorstand Energie Stei-
ermark), der steirische ORF-
Stiftungsrat Thomas Prantner

oder auch die Kommunikation-
schef der Stadtwerke Astrid

Salmhofer. Florian Vetter 

AM RATHAUSPLATZ IN WIEN

Blauer Bieranstich beim
Steiermark-Frühling 

Landeshauptmann Mario Kunasek (FPÖ) eröffnete das
Fest, ohne Wiens Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ).
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tientenansturm“, sagt Löffler.
Die Entlastung durch die Porta-
lambulanz fällt aber mit Ende
März weg – nach diesem Wo-
chenende schließt diese ihre Tü-
ren. „Im Idealfall hat die Porta-
lambulanz das ganze Jahr of-
fen“, sagt Löffler, „absolut not-
wendig ist sie während der
Erkältungssaison.“ Das unter-
streicht auch Kinderazt Mossier:
„Wir sehen vor allem fieberhafte
Infekte. Eine ganzjährige Porta-
lambulanz würde die Klinik-
Ärzte für echte Notfälle freispie-
len.“ 

Wohin mit dem

kranken Kind? 

Die erste Anlaufstelle, wenn

das Kind krank ist: die Kinder-

ärztin, der Kinderarzt oder

das Gesundheitstelefon 1450

telefonisch kontaktieren: Hier

erfolgt eine Ersteinschätzung,

es wird beurteilt, ob es den

Besuch beim Arzt braucht

oder ob eine Abklärung übers

Telefon ausreichend ist. Man

bekommt auch Ratschläge,

wie man selbst etwas gegen

die Erkrankung tun kann.

Zusätzlich gibt es den Kinder-

bereitschaftsdienst an Wo-

chenenden in Graz. Hier kön-

nen Eltern vormittags mit

ihren kranken Kindern eine

Kinderärztin, einen Kinderarzt

aufsuchen. Welche Ordination

geöffnet ist, ist unter www.or-

dinationen.st nachzulesen

oder über das Gesundheits-

telefon 1450 zu erfragen. 
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